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A n fra g e 

und Genossen 

an den Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 

betreffend: Unseriöse Vler.bung und vlerbemethoden.· 

Aus verschiedenen Zeitungsnachrichten kann entnommen i'lerden, daß 

derzeit nach Nöglichkeiten gesucht wird, umunseriöse Herbemethoden 

aus den r"lassenmedien zu verbannen und Usancen der I'lerbebranchen 

durchleuchtet vierdensollen. Beide Absichten sindbegrüßensvH~~rt,. 

insoferne sie dem Verbraucher die notwendige, möglichst objektive 

Übersicht über Kaufangebote aller Art erl~ichtern. Aus diesen Er­

\'lägungen richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn 

Bundesminister für Hand~l, Gewerbe und Industrie die nach­

stehenden 

A n f· rag e n : 

~~) Welche 'Usancen der Werbebranche sollen einer Durchleuchtung 

· zugeführt werden? 

~o) Welche Bedingungen stellt man an die Warendeklaration, insbe-~ 

sondere für Alkohol und Zigaretten, die ala gesundheitsschädlich' 

gekennzeichnet werden sollen ? 

· ?'o) Herden vom Ministerium für Handel, Gevlerbe und Industrie ge­

setzgeberische Initiativen ergrifffen, um unsJriöse Werbung in den . 
Massenmedien aller Art zu unterbinden ? 

.lj.) t'lie is t der Begriff "Unseriöse Herbung" nach. Meinung des 

· zuständigen Ministeriums abzugrenzen·? 
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